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Berründungsblatt der NSDAP .

Boffserlagsors at Fernrul 639 Bosschecton to Sannoves 369 49 Banffonten : Stabtspat .

falfe Gmben , Oftitiefiche Sparfalle Aurid , reisirartalle Aurich , Bremes Landesbant , Zweignieder
faffung Oldenburg Eigene Geschäftsstellen se fers Rorden , Ciens , Wittmund , Emden und Weenes .
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Dienstag , 6. April

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erscheint werftäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 170 R. and 30 Big . Beßelige .
In den Landgemeinden 1. 65 KM und 51 Pfg . Bestellgeld . Boftbezugspreis 180 RM , einfaltekli bur
(chnittt . 25 Bia . Postzeitungsgebühr zuzügl . 36 Bia . Bestellgeid Angelgen find am Mortage swfangeben .

Jahrgang 1943

Churchills , Zeittabelle " überholt
Große strategische Bedeutung unserer Brückentöpfe am Kuban und in Tunis

Feindliche Truppenmassen gebunden
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 6. April .

Der Wehrmachtbericht stellt fest , daß der starte Angriff der
Sowjets gegen die Ostfront des Kubanbrüdenkopfes von unse
rer militärischen Führung erwartet wurde . Die Tatsache des
absoluten Fehlschlages der Hoffnungen , mit benen die Sowjets
in die Winterschlacht gingen , wird besonders eindrucksvoll da
durch unterstrichen , daß wir nach dem vom Geaner selbst ge =
meldeten Abschluß der aroßen Offensive jenseits der Straße von
Kertsch bis in die westlichen Ausläufer des Kaukasus in einem

strategisch höchst bedeutungsvollen Brüdenkopf stehen , der den
wichtigen Hafen Noworossisst einschließt .

Als im vergangenen Jahr die Zeit heraufzog , die uns für

die Durchführung der eigenen großen operativen Pläne als

die günstigste erschien , war unsere strategische Lage im Süden
der Front durch die starken sowjetischen Brückenköpfe auf der
Krim erheblich belastet . Der Gegner befand sich auf der Halb¬

insel Kortsch und in der stärksten Festung der Welt . in Sewas
stopol . Es fostete die beiden Monate Mai und Juni , ehe die

rüdwärtige Flantenbedrohung für die vorbereiteten großen

Angriffsunternehmen ausgeräumt war . Einer späteren friegs¬
geschichtlichen Forschung wird die Feststellung vorbehalten bleis
ben , ob und in welchem Ausmaß durch den hier entstandenen
Reitverlust der Verlauf der ganzen Kampfentwicklung an der

Oftfront beeinträchtigt worden ist . Eine etwaige neue deutsche
Offensive wäre in diesem Jahre nicht mehr durch eine solche

oder ähnliche Flantenbedrohuna belastet . Umgekehrt befindet
fich der Gegner in der Zwangslage , auch nach Abschluk seiner
Winteroffensive mit möglichst starten Kräften unsere Brücken
fopffront im Kubangebiet zu berennen .

Auf diese Weise werden zumindest erhebliche Truppen¬
massen der Sowjets gebunden , die sonst vielleicht zum stören
den Einbruchsversuch in unsere eigenen Vorbereitungen , wie in
der sowjetischen Charlow - Offensive des vergangenen Früh¬
sommers , angesetzt werden könnten . Die Ungewißheit über den
Ausgangspunkt und über die Zielfekungen des befürchteten
diesjährigen deutschen Sommerangriffs schreibt dem Gegner
schon heute weitgehend das Gesez des Handels vor . Den
Sowjets muk unendlich viel baran gelegen sein . den Hafen
Noworoistist und die Einfahrt in das Asowsche Meer für

ihre Schwarz - Meer -Flotte aurüdzugewinnen . weil sonst . je

nach dem Gann der Ereignisse , die Gefahr einer höchst bedroh¬
lichen strategischen Range sich entwideln fönnte . Die Sowjets
wußten schon , was fie taten , als sie mehrfach durch Landungss
unternehmungen zwischen der Halbinsel Taman und dem Hafen
Noworossist die Küstenstraße zu unterbrechen und gleichzeitig
den Brückenkopf von Norden her einzudrüden suchten . Zu
einem entscheidenden Erfolg sind sie nicht gelangt . 3m
Norden haben sie sich in den nunmehr aufgetauten Sumpfgebiet
festgelaufen , im Süden sind die Gebirgsstellungen ein beson
ders starkes Hindernis , so daß sich die Sowjets nunmehr ent¬

B

schlossen haben , ihr Glüd in einem frontalen Massenangriff
mit zahlreichen Divisionen und mit stärkster Artillerie - und

Panzer -Unterstügung zu versuchen . Bisher hat dieses Unters
nehmen nur zu schwersten Menschen - und Materialverlusten für
die Sowjets geführt , die von der tapferen Abwehr der deuts

schen Truppen und ihren sich wader schlagenden rumänischen
Kameraden abgewiesen wurden .

Angesichts der großen strategischen Bedeutung , die der Kubane
brückenkopf für den weiteren Verlauf der Sommeroperationen
gewinnen fann , werden sich die Sowlets selbstverständlich nach
dem ersten Fehlschlag ihres aroß angelegten Angriffs ebensos
wenig wie die Briten und Amerikaner bei ihrem Angriff ges
gen den Brüdenkopf Iunis zufrieden geben . So gaben die

Kämpfe um diese beiden Brückenköpfe in Afrika dem Ende
der Winterschlachten und dem Beginn der aroken Sommer¬
operationen das eigentümliche Gepräge . Die Tatsache aber ,
daß unsere Gegner heute noch gegen diese wichtigen Brüdens

töpfe anrennen müssen . ohne daß ihnen der Erfolg in uns
ausschlagsmittelbar sichtbarer Nähe erscheint , fann von

gebender Bedeutung für die zeitliche Aufeinanderfolae der

militärischen Ereignisse in diesem Jahre und damit für ihr
Ergebnis werden .

99
Als Churchill von seiner Zusammenkunft mit Roosevelt in

Casablanca heimkehrte , renommierte er mit einer Zeit¬
tabelle " der ins Auge gefakten Operationen dieses Jahres ,
nach der in spätestens neun Monaten der Sieg gesichert sein
sollte . Wie man aus anderen Quellen weiß . wurde es als eine

der wesentlichen Voraussetzungen für die Durchführung dieser
Zeittabelle angenommen , daß die Achsenstreitfräfte in spätes

stens zwei Monaten , aus Afrita vollkommen vertrieben würden .

Die Frist ist längst verstrichen , und immer wieder müssen die
Briten und Amerikaner nach dem Fehlschlag groß in die Welt
pofaunter Hoffnungen einen neuen Anlauf in Tunts unters
nehmen , ohne daß sich ein entscheidendes Ergebnis bisher ab¬

auzeichnen begonnen hätte .
Als Roosevelt und Churchill in Casablanca waren , da

falfulierten sie und ihre militärischen Sachnerständigen so ,

dak man nach dem Enderfolg in Afrika im Frühling daran
gehen könnte . . . Europa den Bauch aufzuschliken " , während

gleichzeitig die Sowjets nach der Zertrümmerung der deuts

schen Ostfront in das Herz Europas einmarschieren sollten .

Wenn unsere Truppen heute noch erfolgreich die beiden
Brückentöpfe im Kubangebiet und Tunts verteidigen . So macht
das den Zusammenbruch der operativen Hoffnungen besonders
finnfällia , mit denen die Bolschewiten und ihre westlichen
Trabanten in das Jahr 1943 gegangen find . Wir wissen von
Sewastopol und Kertsch , was ein erzwungener Tempoverlust
im Kriege bedeuten kann . Die Belastung , die sich für die Geg
ner aus den Brüdentopftämpfen im Kubangebiet und in Tunis
ergibt , kann in ganz anderer Weise von entscheidender strate =

gischer Bedeutung werden . Churchill selbst scheint die Auswir

fungsmöglichkeiten des Tempoverfustes schon begriffen zu

haben , als er fürzlich seine Voraussage für 1943 widerrief und

das Wunschbild des eigenen Sieges in eine unbestimmte
3ufunft rüdte .

Bomben aus großer Höhe auf ahnungslose Spaziergänger
Der Terrorangriff der anglo -amerikanischen Mordbrenner auf das Gebiet von Paris erfolgte bei flarer Sicht

0 Paris , 6. April .

Der Terrorangriff auf das Gebiet von Paris , den der ges
strige OKW . - Bericht bekanntgab , erfolgte zu einer Zeit , in der
ganz Paris auf den Beinen war , um am Rande der Stadt und
am Seineufer die Frühlingssonne zu genießen . Die Straßen
waren mit einer jonntäglichen Menge angefüllt , die feine Zett
mehr fand , sich in die Luftschutzräume zu flüchten ; denn kaum
war Alarm gegeben , als auch schon die Bomben aus gro¬
ßer Söhe auf die ahnungslosen Spaziergänger herunters
stürzten . Es handelte sich um einen ausgesprochenen Tere
rorangriff ; denn obwohl die Sicht so ausgezeichnet war ,
daß das ganze Stadtbild vor den angreifenden Fliegern flar
ausgebreitet lag , fielen die Bomben ausschließlich auf Wohn¬
viertel und Parkanlagen . Große Bombentrichter ,
eingestürzte Häuser , geborstene Mauern , entwurzelte Bäume
und Glassplitter sind die Bilder , die sich bei einem Rundgang
drrch den Stadtteil Boulogne - Billancourt bieten . Auffällig
find die vielen Bombentrichter , die sich auf den Straßen befits

Zwei Bomben haben U - Bahnschächte durchschlagen und
dort zahlreiche Tote gefordert .

Den .

Besonders tragisch wirkte sich der Angriff auf die weltbea
fannte Rennbahn von Longchamps aus , die am Sonntag
ihte Saison eröffnete und von einer riesigen Menschenmenge
besucht war . Ungefähr 15 Bomben fielen unmittelbar auf das
Gelände der Rennbahn und verursachten den Tod von über 50
Personen , während viele andere zum Teil schwer verletzt wurs
den. Ein Augenzeuge berichtete im „Matin " , daß die Jockeys
gerade aufgesessen waren , um zum ersten Rennen zu starten ,
als sich das Drama ereignete . Das Heulen der Sirenen , das
Flakfeuer und die Explosionen der Bomben waren fast im gleis
shen Augenblick zu hören .

Grausam zerstückelt
(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

otz . Paris , 6. April .
Die am meisten heimgesuchte Gemeinde ist Boulognes

Eur - Seine , wo allein 55 Bomben fielen , 29 Häuser zers
stort und 63 Häuser schwer beschädigt wurden . In Sureane
find vier Bomben auf Wohnviertel gefallen . Mußerdem

wurde die berühmte Parfumfabrik Coty zerstört . Gerade die

Tatsache , daß diese Parfumfabrik das Riel nordamerikani¬
Jcher Bomben war , wird von der Pariser Bevölkerung als ein

Beweis dafür angesehen , daß es den Nordamerikanern
feineswegs in erster Linie auf militärische Ziele anfam .

Ueber die schrecklichen Folgen des Bombenabwurfs auf

einen Bahnhof der Pariser Untergrundbahn berichs
tet ein Augenzeuge in der Zeitung „ La France Socialiste " :

, ,Hunderte von Wersonen hatten sich beim Alarm in den Eins

gang einer U - Bahnstation geflüchtet . Diese Station erhielt
jedoch einen Volltreffet , so daß die Wände zusammenstürzten .

Die Feder sträubt sich, das Entsetzen zu beschreiben , das sich
unseren Augen darbot . Zerrissene menschliche Körper lagen
überall auf den Treppen oder hingen in den Nesten der nächs
sten Bäume . Es gibt faum einen Toten , der nicht zerstückelt

In einer anderen U - Bahnstation hat eine Bombe die
Dede durchschlagen , wobei mehr als zehn Reisende ums Leben
gekommen sind . Auch in einem Kino gab es zehn Tote und

zahlreiche Verletzte . Ein Mütterheim ist dem Erdboden
gleichgemacht worden .

46

Bisher 252 Tote geborgen

Die

( Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

otz . Paris , 6 . April .

252 beträgt bisher die Zahl der Todesopfer infolge bes
englisch -nordamerikanischen Luftangriffs auf Paris .

Pariser Polizeipräfektur , die diese Zahl bekanntgab , erklärt ,
daß mit einem weiteren Anwachsen der Zahl der Todess
orfer gerechnet werden muß . Die Zahl der Verlegten beträgt

700 , hierunter befinden sich 115 Schwerverlegte . Allein in

der Nacht zum Montag find 67 Schwerverlette in den Kran
fenhäusern gestorben .

Reuter : „ Ziele genau bombardiert "
() Stocholm , 6. April .

Reuter schreibt zu dem Terrorangriff auf Paris : „ Das
Wetter war klar und Ziel wurde schwer und genau bombars
diert . " Wohnviertel , Bartanlagen und die Rennbahn Long¬
hamps waren also , wie üblich , die Ziele der britischen Mord

brenner , die fie bei Harem Wetter genan bombarbierten .

Der Kuban - Brückenkopf
otz . Nach der vor Monaten erfolgten Zurücknahme der deutschen

Armeen aus dem nördlichen Kaukasus haben sich unsere Truppen am
Nordwestzipfel des Kaukasus festgesezt . Hier reichen die umkämpften
Stellungen seit Wochen vom Süduser des Asowschen Meeres bis nach
Nowora sist , sie umfassen somit den größten Teil des Mündungs¬
gebietes des Kuban , die Taman - Halbinsel und die nordwestlichen ,
Ausläufer des Kaukasus - Gebirges . Der so gebildete Brückenkopf ist
von der Halbinsel Kertsch durch eine stellenweise nur acht Kilometer
breite Meerenge getrennt .

Den Nordteil des

Brid nkopfes bildet
das Mündungsgebiet ASOWSCHES MEER
des Kuban . Die jeden
Sommer stattfindens

gen
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licher Fügel liefern fe ' lfräftigen Schlamm ; Bohrtürme weisen anderer
feits auf die Delfündig eit dieser Landschat . Das Mündungsgebiet des
Kutan ist trop alledem fast unbewohnt . Das hat seinen Grund darin ,
daß diese Landschaft . infolge des schwachen Gefälls und der geringen
Erhebung über den Meeres piegel überhaupt nicht trocken zu legen ist .
Die einzige Bodenkultur , die hier betrieben wird , ist der Reisanbau ,
der nur in versumpften Gegenden bei warmem Klima vorgenommen
werden kann .

Während des vergangenen . Winters gelang es den Sowjets , unter
Ausnußung der vereisten Lagunen , Flußarme und Sümpfe sich im
Nordteil des Mündungsgebietes festzusetzen , von wo aus sie ununters
brochen vergebliche Angriffe gegen die höher gelegenen deutschen
Stellungen unternahmen . Nach der Schneeschmelze wurden jedoch

infolge des Hochwassers und des Auftauens der Sümpfe ihre Bere
bindungen zum Hinterlande und damit ihr Nachschub stark behindert
so daß sie größtenteils wieder aus den gewonnenen Stellungen here
ausgeworfen werden konnten . Die Nordfront des deutschen Brückene

topfes am Kuban zieht sich dagegen meist an dem etwas höher gee

Tegenen Südufer des Kuban entlang , während die Ostfront , gegen die

die Sowjets nach dem gestrigen Wehrmachtbericht zur Bit heftige ne
griffe führen , zum größten Teil durch die leicht gewellte Hügellands
schaft des bewaldeten Vorgebirges des Kaukasus verläuft , das 200 Me
ter über dem Meer kaum übersteigt . Sie berührt die einst sehr wichtige

Eisenbahnlinie , die Stalingrad mit dem Schwarzen Meer verband .

Die große Hafenstadt Noworossijske bildet den Südpfeiler des Brücken¬
topfes , ja den der ganzen Ostfront überhaupt .

Für die Verteidigung des Brückenkopfes ist die Nachschubfrage bra
sonders wichtig . Zahlre . che Häfen an der recht langen Küstenlinie find¬
hierfür von Bedeutung . Im Norden weist die Kuban -Mündung viele
fleine Häfen auf , die in Friedenszeiten für den Umschlag des Weizens
benutzt lourden , der auf Kähnen den Fluß abwärts verschifft wurde .

Am eigentlichen Schwarzen Meer finden wir im Süden den mittel

großen Hafen Anapa und dann den Großhafen Noworossijst , der eins
nadder zweitgrößte Hafen des ganzen Schwarzen Meeres

Odessa war .

Während der vergangenen Monate haben die Bolschewisten wiedere
holt versucht , nicht nur die deutschen Stellungen frontal anzugreifens
und zu durchbrechen , sondern namentlich auch den Verkehr auf der

ftrategisch wichtigen Küstenstraße nordwestlich Novorossijst zu unters
binden . Beides ist ihnen jedoch nicht gelungen . Sämtliche Angriffe .

schlugen fehl . Die von den deutschen Truppen zäh verteidigten Stel
lungen am Kuban - Brückenkopf haben für die deutsche Führung eine
hohe Bedeutung : Sie versperren der sowjetischen Schwarzmeerflotte
die Einfahrt in das Asowsche Meer und nehmen gleichzeitig den
Sowjets jede Möglichkeit einer nochmaligen Landung an der Krim ;

schließlich erfüllt der Kuban - Brüdenkopf die strategische Aufgabe

eines jeden Bridentopfes , nämlich möglicher Ausgangspunkt für eine
neue Offensive zu sein .

Fünf bis sechs Divisionen zurückgeschlagen
() Berlin , 6 . April .

Nachdem sich schon am Vortage der Druck des Feindes auf der

Oftabschnitt des Kuban Brüdentopfes verstärkt hatten

septe am 4 . April sein Großangriff auf unsere Stellungen ein .

Stärkstes Artilleriefeuer lag auf den deutschen Linien , bevor die Bol

schewisten , von zahlreichen Panzern begleitet , vorbrachen . Mit fünf

bis sechs Divisionen und drei Schüßenbrigaden versuchten sie in mehres

ren Wellen , einen Durchbruch zu erzwingen . An der unerschütterlichen .

Das deutsche Volk wird jetzt erst recht alle
seine Kräfte in einem Ausmaß aufrufen und

einsetzen , wie dies in der Geschichte der

Menschheit noch niemals für einen Krieg
Adolf Hitler ,geschah ,



Widerstandskraft und der beispielhaften Tapferkeit der deutschen
und rumänischen Truppen , die die Angriffe stellenweise in
schweren Nahkämpfen zurückschlugen , scheiterte das Vorhaben des Fein¬
des , der sehr hohe Verluste erlitt , noch vor der Hauptkampf¬

Gotojets am Kuban -Brückentopf verlustreich abgewiesen
linic. Einen örtlichen Einbruch riegelten Grenadiere fofort ab und Eigenes Unternehmen östlich Drel erfolgreich / Mehrere hundert Tote und Berlegte bei einem Luftangriff auf Parisvereitelten ihn ihm Gegenstoß schon nach kurzer Zeit . Hierbei ver¬
Toren die Sowjets neben ungezählten Toten über 160 Gefangene .
Außerdem wurden 13 der angreifenden Sowjetpanzer abgeschossen .

Starfe Kampf , Sturzkampf - und Zerstörerverbände griffen im
Raum östlich Bielgorod und südlich Kursk feindliche Truppen¬
ansammlungen mit nachhaltiger Wirkung au . In einer Ortschaft
wurden sowjetische Infanterie -Kompanien schroer getroffen . Andere
Kampfflugzeuge vernichteten auf einer für die Bolschewisten bedeuten¬
den Bahnstrecke zwei mit Truppen und Material beladene Trans¬
portzüge durch Reihenwurf . Südlich Orel hat unsere Front im
Verlauf der Kämpfe mehrere Einbuchtungen erhalten , die nun in
einzelnen örtlichen Unternehmen bereinigt und begradigt werden . Süd¬
lich des Ilmensees wiederholten die Bolschewisten während des
ganzen Tages ihre örtlichen Angriffe an verschiedenen Stellen . Mehr¬
fach stürmten sie in Bataillons oder Kompanieſtärke nach heftiger
Artillerievorbereitung gegen die deutschen Stellungen an , wurden je¬
doch überall abgewiesen. Auch südöstlich Leningrad scheiterten
zahlreiche während der Nacht und bei Tage unternommene Borstöße ,
des Feindes an der Wachsamkeit unserer Grenadiere . Noch vor der
Hauptkampffinie brechen alle Angriffe verlustreich zusammen .

Im Westen 19 Flugzeuge abgeschoffen
() Berlin , 6. April .

Zu den Mittagsstunden des 4 . April stieß ein starker nord¬
amerikanischer Bomberverband , begleitet von britischem Jagd¬
schub , gegen die besetzten Westgebiete vor . Deutsche Jäger griffen die in
Höhen bis zu 10 000 Meter anfliegenden britisch -nordamerikanischen
Bomben - und Jagdflugzeuge an . In den schweren Luftkämpfen , die sich
dabel entwickelten , wurden schon nach wenigen Minuten mehrere vier¬
motorige Bombenflugzeuge abgeschossen . Von den Bordkanonen eines
deutschen Jagdflugzeuges getroffen , stürzte der erste nordamerikanische
Bomber um 14 . 25 Uhr mit langer Rauchfahne brennend ab . Der acht¬
Töpfigen Be apung gelang es noch im lezten Augenblick , sich durch Fall¬
schirmabsprung aus dem abtrudelnden Bomber zu retten . Der nächste
viermotorige USA - Bomber wurde fünf Minuten später eine Beute
des mit den Schwertern zum Eichenlaub des Ritterkreuzes ausgezeich
neten Oberstleutnants Defau , der damit seinen 104 . Luftsieg er¬
rang . Nur in Abständen von wenigen Minuten folgten dann die Ab¬
stürze von vier weiteren USA - Bombern , aus denen nur wenige Be¬
jagungsmitglieder mit dem Fallschirm abspringen konnte .

Auch die begleitenden britischen Jäger , die zum Teil durch
die deutsche Abwehr von dem Bomberse band abgedrängt worden wa¬
rea , hatten bei den in Einzelkämpfen aufgespalteten Luftkämpfen be¬trächtliche Verlufte . Mindestens fünf Spitfire " wurden abge¬
schossen . Zahlreiche weitere USA , Bomber und britische Jäger erlitten
im Berlauf dieser heftigen Luftschlacht über dem nordfranzösischen Kü¬
stenraum so schwere Beschädigungen, daß sie ihren Heimathafen nichtmehr erreicht haben dürften . Die in großen Höhen ausgetragenen Luft¬tämpfe bewiesen ernent die überlegene Schnelligkeit und Wendigkeit derBode Wulff - und Messerschmitt Jagdfingzeuge gegen diedie starke Bewaffnung der viermotorigen USA . - Buber nichts auszurichten vermochte .

A

Etwa zur gleichen Zeit gegen mehrere andere Orte des nord¬
französischen Küstengebietes vorstoße de feindliche gemischte Berbändewurden von unseren Jagdstaffeln erfolgreich bekämpft und zum Ab - .drehen nach Westen gezwungen . Junerhalb einer Viertelstunde schlugenfünf britische Jagdflugzeuge und ein Kampfflug¬zeug auf See auf . In diesen Luftlämpfen brachte RitterkreuzträgerFeldwebel Graz seinen 85 . und 86 . Gegner zum Absturz . Außerdemverlor der Feind noch zwei weitere Flugzeuge bei Einzelvorstößen gegendie besezten Westgebiete und das Seegebiet vor der norwegischen Küste .Insgesamt büßten die Briten und Nordamerikaner damit bei ihrenTerrorangriffen gegen die Bevölkerung der befesten Westgebiete Sonn¬tag 19 Flugzeuge ein , während nur drei deutsche Flugzeuge zu ihremEinfashafen nicht zurückkehrten .

Das bisher höchste Ergebnis : Weber 56 Millionen
0 Berlin , 6. April .Das vorläufig festgestellte Ergebnis des am 14 . MärzDurchgeführten siebten und letzten Opfersonntags des Kriegs¬Winterhilfswerks 1942/43 beträgt 56 179 613,58 Mark . Ge¬genüber der gleichen Sammlung des Vorjahres mit einemErgebnis von 38 083 696,36 Mart ist eine

18 095 917,22 Mart , das sind 47,52 vom Hundert , zu
Zunahme von

zeichnen . Der siebte und legte Opfersonntag erbrachte dashöchste Ergebnis aller Opfersonntage . Im Vergleich zumdiesjährigen ersten Opfersonntag beträgt die Steigerung40 vom Hundert .

WARUM SCHWEIGT

Roman von
Hermann Weick Georgi ?

vera

17 ) Auch Georgi war aufgestanden . Er meinte , die Frau , diehocherhobenen Hauptes vor ihm stand , in seine Arme reißenju müssen .
27Wenn Sie wüßten , wie schön Sie in Ihrem Hasse sind .Frau Rojahn ! "
Da war er allein im Zimmer : wortlos hatte Brigitte ihnverlassen .
Es war , als wollte Georgi ihr nacheilen ; er machte einpaar Schritte der Türe zu , hinter der sie verschwunden war ,dann blieb er stehen .
Sollte er das Spiel verloren haben ? Gollte er sich ge¬schlagen geben ? Nach dieser ersten Niederlage ?Wie Aufbäumen ging es durch ihn .
Nein , er gab sich nicht geschlagen ! Mochte ein anderer injolchem Falle refignieren er tat es nicht ! Er würde denKampf aufnehmen , er würde ihn durchfechten , und wenn auchheute und morgen nicht . einmal würde er doch Steger sein !Sieger über diese Frau , die ihn fekt zurückgestoßen hatte !

*
. . Sie können sich nicht vorstellen wie sehr ich mich auf un¬jeren Ausflua frene !" sagte Beter Wittum . Seit meiner Stalienreise ist es heute der erste freie Sonntag , den ich mir leistenfann ; er soll dafür um so schöner werden !"
Marianne Schürch lächelte ; etwas von dem Frohgefühl , dasWittum ausstrahlte schien auf sie übergegangen zu sein .. . Nach der vielen Arbeit , die hinter Ihnen liegt . haben Sieeinen schönen Tag verdient ! Soffentlich bleibt das Wettergut 64

Se hörte zu sprechen auf , da eines der Mädchen erschien ,um Wittum zum Telephon zu rufen . Als er nach wenigenMinuten wiedertam , sagte er :
. . Unser Ausflug erfährt leider eine Verzögerung . zwar nurvon kurzer Dauer , aber ich hätte darauf verzichtet ! "
Sert Sörrensen habe angefragt , ob er in die Fabrik hin¬überkommen könne , um einer Dame , die sich in seiner Beglei =tung befinde , den Betrieb zu zeigen , berichtete Wittum weiter .. . Selbstverständlich müssen Sie da gehen . Herr Wittum ;falls es für unseren Ausflug zu spät wird , verschieben wir ihnauf den nächsten Sonntag ."
Den Ausflug machen wir unter allen Umständen ; längerals eine Stunde halte ich mich in der Fabrit nicht auf ! WissenSie was : Sie fommen mit ! Schon längst wollte ich Ihnen zeisgen , wo und was ich arbeite ; lekt ist dafür die beste Gelegenheit !"

() Aus dem Führerhauptquartier . 5. April .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Montag be =

fannt :

Die Sowjets traten gestern mit mehreren Divisionen zu
dem erwarteten Angriff gegen die Ostfront des Rubans
Brüdentopfes an . Die immer von neuem vorgetragenen , von
Starter Artillerie und vielen Banzern unterstügten Angriffe
wurden unter hohen feindlichen Verlusten an Menschen und
Material durch deutsche und rumänische Truppen zerschlagen .
Die Kämpfe dauern noch an .

Ein eigenes Angriffsunternehmen östlich Orel verlief er .

loren , gibt das britische Luftfahrtministerium nach einerReuter -Meldung zu , daß zwölf britische Bomber vermißt werden .

Fernlamp batterien beschießen Raum von Dover
() Berlin , 6. April .

In der Nacht zum 5. April lösten Schiffsbewegungen imKanal das Feuer deutscher Ferntampfbatterien aus . Militärische Ziele im Raum von Dover wurden im Zusammenhanghiermit wirkungsvoll beschossen . Das gut Hegende Feuerunserer Fernlampfbatterien verursachte mehrere weithin ficht¬bare Brände .
folgreich. An der übrigen Oftfront nur füdlich des Ilmensees Italienisches U-Boot versenkt zivet Dampfer im Atlantitund vor Leningrad lebhafte örtliche Kampftätigkeit .

An der tunestschen Front verlief der Tag bei ört¬
licher Späh - und Stoßtrupptätigkeit ruhig .

Die Luftwaffe befämpfte mit starten Kräften feindliche
Fahrzeug - und Panzeranjammlungen , Zeltlager und Artillerie¬
stellungen , Deutsche Säger errangen acht Luftfiene . Kampf¬
flugzeuge griffen im Seegebiet von Bougie ein großes feinds
liches Frachtschiff an und beschädigten es schwer .

Ein gemischter britisch - amerikanischer Verband griff am
geftrigen Tage das Gebiet von Paris an . Durch Bomben¬
treffer in Wohnvierteln , städtischen Anlagen und auf Sport¬
plägen der Stadt hatte die Bevölkerung mehrere hundert Tote
and Berlegte . Bet diesem Terrorangriff und anderen Vorstö
ßen des Feindes gegen die besezten Westgebiete und Norwegen
wurden 19 Flugzeuge abgeschossen . Drei eigene Flugzeuge gin¬
gen verloren .

In der vergangenen Nacht warfen britische Flugzeuge plan¬
Iss Spreng und Brandbomben vorwiegend auf offene Lands
gemeinden des norddeutschen Küstengebietes . Zehn
der angreifenden Bomber wurden durch Nachtjäger und Ma¬
eineflat zum Absturz gebracht .

London vermist zwölf Mordbrenner -Flugzeuge

d
() Stockholm , 6. April .

Während der OKW . Bericht meldete , daß die britischen
Mordbrenner bei ihrem Terrorangriff in der Nacht zum Mon¬
tag auf norddeutsches Küstengebiet zehn Bomber ver¬

Drei neue Ritterkreuzträger
( ) Berlin , 6. April .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

nadier -Regiments , und an Feldwebel Josef Schreiber , Zug
an Oberstleutnant Boy Rickmers , Kommandeur eines Grea

führer in einem württembergischen Grenadier - Regiment . Boy
Rickmers wurde am 20 . Dezember 1895 als Gohn eines Kauf¬
mannes in Neuvort geboren , Josef Schreiber am 24 . Dezember
1919 als Sohn eines Bauern in Mindersdorf . Der Führer
verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel
Brönnie , Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader . Hers
bert Brönnte wurde am 25 . Dezember 1920 in München - Basing
als Sohn eines Kaufmanns geboren .

Ritterfreuzträger Feldwebel Friedrich Bánach . Zugführer
in einem sächsische Banzer - Regiment , hat im Osten den Helden¬
tod gefunden : Friedrich Banach wurde am 2. Januar 1916 als
Sohn eines Bergmanns in Gelsenkirchen - Rotthausen geboren .

Nordameritas Jugend moralisch verkommen
0 Liljabon . 6. April .

Nach einem Bericht des Daily Mirror " hat die moralische
Verkommenheit der nordamerikanischen Jugend
zwischen dreizehn und neun Jahren , besonders auch der weib¬
lichen Jugend , im vergangenen Jahr derart Fortschritte ges
macht , daß man ein Bundesgesek in Erwäguna zieht , das
diesen jungen Menschen fünftig das Verlassen ihrer Wohnun¬
gen nach 20 Uhr verbieten soll . J . Edgar Hoover , der Leiter
des Büros der G. - Männer , stellte zu dieser Angelegenheit fest ,
daß die Prostitution der Mädchen unter 21 Jahren im vers
gangenen Jahr um 65 vom Hundert zugenommen habe : Das
Durchschnittsalter der Prostituierten beträgt zur Zeit siebzehn
Jahre , aber die Fälle , in denen auch Elf . Zwölf - und Dreis
zehnjährige wegen Prostitution aufgegriffen und eingeliefert
wurden , gehören nach seinen Angaben nicht mehr zur Aus¬
nahme .

Sie machten sich auf den Weg ; nach zehn Minuten hatten sie
die Fabrit erreicht . Eine große , dunkelblaue Limousine hielt
davor .

. . Görrensens Wagen " , jagte Wittum . Dort sind sie !" fügte
er hinzu und wies auf den Schweden , der mit Brigitte Rojahn
vor dem Verwaltungsgebäude stand . Die beiden famen , als sie
Wittum und seine Begleiterin bemerkten , heran .

Die Herren wechselten einen Händedrud ; dann sagte Sör¬
rensen zu Wittum :

, , Darf ich Sie mit Frau Rojahn bekannt machen ? "
. . Ich freue mich . Sie fennen zu lernen , Herr Wittum " ,

sprach Brigitte ; Herr Sörrensen hat mir schon viel von Ihnen
erzählt . "

Wittum wandte sich Marianne Schürch zu , um sie den an¬
deren vorzustellen ; wie bleich und verängstigt sie wieder auss
sieht , als ob sie sich vor jedem fremden Menschen fürchte , huschte
es ihm durch den Sinn .

Ich schwankte lange , ob ich Sie heute , am Sonntag , hier .
herbemühen dürfe . Herr Wittum " , sagte Sörrensen nachher ;
, aber es paßte Frau Rojahn gerade heute mit dem Besuch der
Fabr ' t . "

„ Darüber brauchen Sie sich keine Gedanken zu machen ; gut
traf es sich allerdings , daß Sie nicht zehn Minuten später an
riefen , sonst wären Frau Schürch und ich bereits auf der Fahrt
nach Wannsee gewesen !"

, ,Sie wollten einen Ausflug machen ? Hätten Sie mir doch
am Telephon etwas davon gesagt !"

Wir kommen auch in einer Stunde noch zurecht , nicht wahr ,
Frau Schürch ? " Er lächelte ihr zu , die noch immer seltsam in
sich gekehrt dastand . Bei dieser Gelegenheit tann ich Frau
Schürch die Fabrik zeigen ; vom Hörensagen fennt sie sich hier
draußen schon einigermaßen aus , aber zum Kennenlernen
fehlte ihr bisher die Zeit !"

Sie suchten zunächst das Berwaltungsgebäude auf und be¬
sichtigten die Arbeitsräume der kaufmännischen und technischen
Angestellten . Dann ging es zu den Fabrikhallen hinüber .

Nun tamen sie in eine geräumige Halle , in der sich die fer¬
tigen Flugzeuge befanden . Bei einem von ihnen blieb Wittum
stehen ; zärtlich fuhr seine Sand über die Tragfläche .

29Diese Maschine hat in Rom das Rennen gemacht . Sie war
der Auftakt zu dem , was jekt werden soll !"

, ,Und was werden wird !" pflichtete Sörrensen ihm bei ,
während er rasch einen Blid mit Brigitte Rojahn wechselte .
, , Ihr neues Sportflugzeug wird alle anderen Kleinflugzeuge
aus dem Felde schlagen , Herr Wittum , davon bin ich fest über¬
zeugt !"

Brigittes Hände hatten sich geballt , so daß die Nägel ihr
ins Fleisch schnitten . Von diesen Hallen aus würde der vers
nichtende Schlag gegen Georgi geführt werden ! dachte sie und
meinte wieder , den Mann , der nicht mehr aus ihren Gedanken
wich , vor sich zu sehen .

() Rom , 5. April .
Der italienische Wehrmachtbericht vom Montag hat fol .genden Wortlaut : In Tunesien Artillerie : und Spähtrupps

tätigkeit . Stalienische und deutsche Luftwaffenverbände bomsbarbierten die Hafenanlagen von Bone und griffen in mehr¬fachen Attionen die feindlichen rüdwärtigen Verbindungen an ,wobei fie einige Dugend Kraftfahrzeuge in Brand stedten .Zwölf feindliche Flugzeuge wurden im Verlaufe des Tages ab¬geschossen , davon acht im Luftkampf . vier durch die Flat . Auf
der Höhe der Reede von Bougie trafen deutsche Flugzeuge ein .Sandelsschiff von 8000 BRT . mit einem Torpedo .

Neapel , Syrakus , Palermo und Carloforte
wurden von feindlichen Flugzeugen angegriffen , die in den bei
den erstgenannten Städten beträchtliche Schäden an öffentlichen
und privaten Gebäuden anrichteten . In Neapel sind 221 Tote
und 387 Verlegte , in Syratus vier Tote und zwanzig Berlegte ,
in Carloforte zwölf Tote und dreißig Verlegte zu beklagen . Im
Luftraum von Neapel wurden zwei feindliche Flugzeuge abge¬schossen , zwei der am Angriff auf Carloforte beteiligten Bom¬
ber wurden von der Flat bei Mercuredba zum Absturz insMeer gebracht .

Eines unserer im Atlantik operierenden U -Boote unter
dem Kommando von Kapitänleutnant Mario Rossetti aus
Imperia versenkte den griechischen Dampfer Granicos "
von 3000 BRT . , der eine für England bestimmte Ladung
Schwefelfies an Bord hatte , und den englischen Dampfer „ Cel
tic Star " von 3000 BRT .

Auch Japan soll zerstückelt werden
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Goe . Berlin . 6. April .

Die anglo - amerikanische Kriegszieldebatte wird nunmehr
nach einer Information des Londoner Berichterstatters von
, ,Dagens Nyheter auch auf Ostasien und vornehmlich auf Ja¬
pan ausgedehnt . Insbesondere soll dieses Problem bei den
türzlichen diplomatischen Besprechungen in Washington eine
bedeutsame Rolle gespielt haben . Dagens Nyheter " meint ,
daß binnen furzem der chinesische Außenminister Sung nach
London kommen werde , um zu den hiermit zusammenhängens
den Fragen gehört zu werden .

Die Neuordung " Ostastens , wie man sie sich in London
und Washington denkt , steht folgendermaßen aus : Japan soll
nach dem Kriege durch anglo - amerikanische , sowjetische und
tschungting - chinesische Truppen besetzt werden . Die Insel
Formosa , die seit fünfzia Jahren zu Japan gehört , soll dem
japanischen Staatsverband wieder entrissen und die japanische
Halbinsel Korea zu einem selbständigen Staate gemacht wer¬
ben . Endlich soll nach dem Kriege an der chinesischen
Küste wiederum eine Anzahl internationaler Freis
häfen errichtet werden . Mit anderen Worten soll Japan also
ähnlich , wie man das mit Deutschland beabsichtigt . zerstückelt
werden .

Dieser anglo - amerikanische Plan stellt insofern ein Muster¬
beispiel der englisch - amerikanischen Politik ins Blaue " dar ,
als der großostasiatische Kriegsschauplak unseren Gegnern wes
der einen Ansakpunkt noch auch nur eine Hoffnung dafür ge¬
währt , daß sie über kurz oder lang Japan bestegen könnten ,
was schließlich doch die Voraussetzung ihrer Pläne wäre .
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Sie warfen noch einen Blick auf die Startbahn , die den
Maschinen bei ihren Probeflügen dienten , dann kehrten sie zum
Ausgang zurüd .

Sörrensen , der mit Brigitte Rojahn leise ein paar Worte
gewechselt hatte , sagte zu den anderen :

, ,Nach Wannsee wollten Sie fahren ? Hätten Sie etwas da
gegen , wenn Frau Rojahn und ich an Ihrem Ausfluge teil .
nehmen würden ?"

Ganz im Gegenteil , es würde uns freuen ! " antwortete
Wittum und gewahrte nicht die Abwehr in Marianne Schürchs
Mienen .

In Sörrensens Wagen fuhren sie nach Wannsee . Draußen
nahmen sie das Mittagessen in einem Restaurant ein , vor dessen
Fenstern sich das malerische Bild des Gees mit den ihn um
fränzenden Wäldern ausbreitete . Dann schlug Wittum einen
Spaziergang vor .

Die beiden Herren , die in ein Gespräch übez geschäftliche
Dinge geraten waren , gingen voraus ; langfam folgten die
Damen ihnen .

Brigitte sagte , während sie die Blicke über den See wan¬
dern ließ , der im Glanze der Mittagssonne schimmerte :

Schön ist es hier ; ich empfinde es besonders wohltuend , da
ich seit Monaten kaum einmal aus meiner Wohnung heraus¬
fam ! "

" Mir geht es ebenso " , erwiderte Marianne Schürch ; wäh
rend der Woche bin ich beruflich tätig und an den Sonntagen
meist so abgespannt , daß ich mich am liebsten daheim ausruhe ."

Darf ich fragen , in welchem Beruf Sie tätig sind , Frau
Schürch ? "

Marianne berichtete von ihrer Tätigkeit in der chemischen
Großhandlung Pahlen ; sie erwähnte auch , daß sie in der glei
chen Pension wie Herr Wittum wohne , daher rühre ihr Bes
fanntsein mit ihm .

99Sie stehen demnach allein ? * fragte Brigitte , es war nicht
Neugierde , die sie zu ihrer Frage veranlakte . sondern unflare
Zuneigung zu der anderen , deren stilles , scheues Wesen für sie
etwas Rührendes hatte .

„Ja . ganz allein 44

Da sind wir Leidensgenossinnen : auch ich bin allein , seit¬
dem mein Mann ganz plötzlich starb . "

Marianne Schürch sagte nichts darauf ; sie hatte den Kopf
tief gesentt .

., Lebt Ihr Mann ebenfalls nicht mehr . Frau Schürch ? "
„ Doch . . . aber unsere Wege haben sich schon vor Jahren

getrennt . "
Brigitte hörte das Gequälte in der Stimme der anderen ; sie

gewahrte nun auch das Verstörte in ihren Zügen .
, ,Verzeihen Sie , wenn ich durch meine Frage an eine

Wunde rührte ! "
Marianne hob das blasse Gesicht ; in rätselhaftem Ausdruck

waren ihre Augen auf Brigitte gerichtet .
Sie brauchen sich nicht zu entschuldigen . . . die Wunde ist

längst vernarbt . . . "
( Fortjegang , folgt . )
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Heldentod zweier Emder Ehrenzeichen -Träger
otz . Nachdem erst vor zwei Wochen der Heldentod des Bar¬

teigenossen Jan Eve Neeland gemeldet wurde . traf jetzt die

Kreisfrauenschaftsleiterin Thamann nimmt Abschied
Nachricht ein, daß auch Gauhauptstellenleiter Friedrich Hanni Brauer aus Norden als Nachfolgerin eingeführt / Die Frauenarbeit im Kreise Emden steht vorbildlich da
Wilhelm Meyer im Osten gefallen ist . Bereits seit Frühs

fahr 1928 gehörte dieser stets einsazbereite Varteigenosse der

Bewegung an ; er war als Inhaber des Goldenen Ehrenzei¬

chens einer der wenigen Mitbegründer der Ortsgruppe Emden .

In der Seehafenstadt , wo er bei der Verkehrsgesellschaft den

Raufmannsberuf erlernte , genügte er von früher Jugend an

unermüdlich den mannigfachen Pflichten als SA . - Mann und

Bolitischer Leiter . So war er hier Kreispropagandaleiter und
Nach

Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe Emden - Bentinkshof .

seiner Tätigkeit im Verlage der Ostfriesischen Tageszeitung
wurde er im Januar 1935 Kreiswalter der Deutschen

Arbeitsfront in Emden . Als unbeirrbarer Nationalsozia

list leistete er hier dank seiner guten Kenntnis der Schiff¬

fahrtsverhältnisse er war übrigens ein Entel des bekannten

besonders wertvolle Arbeit ; dieSenators Weert Ihnen

Schaffung des Emder Gesamthafenbetriebes hat er maßgeblich
bewirkt . Aus dieser erfolgreichen Tätigkeit wurde er am

1. April 1936 in die Reichsleitung nach München berufen , von

wo aus er am 15 . Juli 1937 nach Oldenburg als Gau¬

hauptstellenleiter abgeordnet wurde . Bei Kriegs¬

ausbruch wurde Varteigenosse Wilhelm Meyer sofort Soldat

und machte den Polenfeldzug mit . Im Sommer 1940 wurde

er der Dienststelle des Reichskommissars für die besetzten nie¬
derländischen Gebiete , in Den Haag zugewiesen , wo er als zu

verlässiger , eifriger Mitarbeiter sehr geschäkt war . Im Herbst

1942 trat er erneut in den Wehrdienst und machte die schweren

Kämpfe dieses Winters im Osten mit , bis daß ihn am 18 . März

die tödliche Kugel ereilte . Parteigenosse Wilhelm Meyer , der

zulegt den Rang eines 44 - Obersturmführers bekleidete , war

aus tiefer Ueberzeugung ein begeisterter Gefolgsmann Adolf

Hitlers . Seinen fünfzehnjährigen Einsatz für die national¬
sozialistische Weltanschauuna frönte er ekt mit dem Opfer

seines Lebens .
Ein anderer nationalsozialistischer Borkämpfer aus Emden ,

der auch bereits vor 1928 der völkischen Bewegung angehörte ,

SA - Hauptsturmführer Bernhard Remmers , fiel am

9. Februar ebenfalls im Osten . Nach seinem Fortzuge aus ber

Geehafenstadt an der Ems hat dieser Träger des Goldenen

Ehrenzeichens an der Unterweser in dimerer Kampfzeit seinen

Mann gestanden und sich dort aroße Berdienste erworben . Als

unbeirrbarer Soldat des Führers , für den er allzeit ein un¬

ermüdlicher Provagandist war , starb der neununddeißigjährige
Feldwebel jetzt den Heldentod .

Die Bewegung wird das Gedenta auch an dieie treuen

hochverdienten Bortämpfer stets in Ehten halten .

NSV . - Kinderhort wird eröffnet

ctz . Vom Donnerstag an haben die Mütter Emdens nun auch

Gelegenheit , ihre Schulkinder über Tage in guter Obhut einer NSV . ¬
Einrichtung zu wissen . Besonders für werktätige Mütter ist es eine
große Beruhigung , zu wissen , daß es möglich ist , ihre Schul¬
Kinder über Tage gut unterzubringen . In dem ehemaligen Kinder¬
garten an der Großen Brückstraße , Am roten Siek , wird der
NSV . Kinderhort für 6 bis 12jährige Kinder eingerichtet .
Die Schulkinder können um 8 Uhr morgens in den Hort kommen und
durchgehend bis 18 Uhr dort bleiben . Die Kindergärtnerin trägt Sorge
bafür , daß die Kinder rechtzeitig zur Schule kommen . Gegen ent

sprechende Abgabe von Marken erhalten die Kinder im Hort eine gute

Mittagsmahlzeit . Zum zweiten Frühstück und am Nachmittag wird
den Kindern zu dem mitgebrachten Butterbrot eine Tasse Kaffee , Malz¬
trunk oder dergleichen gereicht . Die Kindergärtnerin läßt es sich an¬
gelegen sein , daß die Kinder ihre Schularbeiten ordentlich machen
tönnen . In der übrigen Zeit können die Kinder sich mit Spielen ,
Singen , Erzählen und vielen anderen Dingen beschäftigen , bei
denen sie von der Kindergärtnerin , die immer wieder neue Einfälle
hat , geführt und beaufsichtigt werden . Es wird dafür gesorgt , daß der
Lageslauf im Hort auch besonders in gesundheitlicher Hinsicht für die
Kinder entsprechend verläuft .

Die Mütter , die die Absicht haben , ihre Kinder in den Hort zu
schicken , lönnen diese bei ihrer Hilfsstellenleiterin in diren

Sprechstunde anmelden . Ortsgruppe Barenburg : Frau Zimmer
mann , Adolf Hitler -Straße 6, Dienstags und Donnerstags 16 bis 17
Uhr ; Ortsgruppe Bentintshof : Frau Thiede , Graf -Edzard¬
Straße 20 , Dienstags und Donnerstags 15 bis 17 Uhr ; Ortsgruppe
Boltentor : Frau Elsen , Lilienstraße 18 , Dienstags und Dona
nerstags 15 bis 17 Uhr ; Ortsgruppe Borssum : Frau Christians ,
Kirchstraße , Fernruf 3939 ; Ortsgruppe Friesland : Frau Weets ,
Föhrstraße 45 , Fernruf 3345 ( in Konsum ) : Ortsgruppe Faldern :
Frau Bakker , Große Brückstraße , Fernruf 3288 , Dienstags und Don
nerstags 15 bis 17 Uhr ; Ortsgruppe Herrentor : Frau Kann¬
gießer , Mühlenstraße , Fernruf 3407 , Dienstags und Donnerstags
16 bis 17 Uhr ; Ortsgruppe Nesserland : Frau Schöneberg ,
Schweckendiedstraße , Dienstags und Freitags 15 bis 17 Uhr ; Orts¬
gruppe Rats delft : Frau Sicars , Gr . Burgstraße (2 ge ) , Diens¬
tags 16 bis 17 Uhr ; Ortsgruppe Wolthusen : Frau Harms , Wolt ,
huser Lardstraße , Dienstags und Freitags 16 bis 18 Uhr .

of . Ernährungsamt am Mittwoch geschlossen . Wegen Um¬
auges bleibt das hiesige Ernährungsamt am Mittwoch ge¬
schlossen . Ab Donnerstag befindet sich das Ernährungsamt im
Central Hotel

otz . April - Rentenzahlung an Wehrmachthinterbliebene . Die
vom Wehrmachtfürsorge - und - versorgungsamt Wilhelmshaven
zu zahlenden Renten für den Monat April werden den in
Emden wohnenden Wehrmachthinterbliebenen in der Zeit
vom 7. bis 10 . dieses Monats , vormittags 9 bis 12 Uhr . aus

as der Stadtkasse gezahlt . Die Empfangsberechtigten müssen sich
vorher im Fürsorgeamt ( Städtisches Verwaltungsgebäude ,
1. Stock , Zimmer 35 ) gegen Vorlage des Rentenbescheides eine
Zahlungsanweisung ausstellen lassen .

Ate

ota . Kellerbrand am Küstenbahndamm . Im Keller des
Hauses Küstenbahndamm 3 hatte eine Lattenverscha
lung Feuer gefangen , wodurch ein Brand entstand . Dieser
wurde jedoch durch das rasche Eingreifen von Hausbewohnern
gelöscht und so größerer Sachschaden vermieden .

oth . Freiwillig aus dem Leben geschieden . Erhängt in ihrer
Wohnung aufgefunden wurde eine Anwohnerin der Horst
Wessel Straße . Der Grund zu dieser unseligen Tat soll
Krankheit sein .

11

otz . Meterrabbieb gefaßt . Einem hiesigen Geschäftsmana
wurde in der Hindenburgstraße sein Motorrad ent¬
wendet . Der Kriminalpolizei ist es gelungen , einen Maurer¬
lehrling aus Canhusen als den Täter zu ermitteln und das
Motorrad sicherzustellen . Der Täter wurde dem Amtsgerichts¬
gefängnis zugeführt .

oth . Luftgewehre sind lein Spielzeug ! Ein Jugendlicher , der
in der Fürbringerstraße mit einem Luftgewehr auf
Spazen schoß, wurde angezeigt und das Gewehr beschlagnahmt .

otz . Motorrad fährt gegen einen Treder . In der Nähe der
Börse " stießen am Delft gestern nachmittag ein Motorrad

und ein Trecker zusammen . Außer einigen Abschürfungen und
einigem Kleiderschaden tamen die Beteiligten verhältnismäßig
gut davon .

Aurich

11
03 . Frauen werden verpflichtet . Eine eindrucksvolle Ber

pflichtungsfeier führte am Sonntag die NS . Frauen¬schaft Victordur durch . Der festlich hergerichtete Raum
war bis auf den letzten Platz gefüllt . Die Ortsfrauenschafts¬leiterin konnte die Kreisfrauenschaftsleiterin atsGast begrüßen ; die im Verlauf der Feier wiederum einige
Frauen auf den Führer verpflichtete . In ihrer Ansprache be¬tonte die Kreisfrauenschaftsleiterin , daß alle Frauen heuterestlos ihre Pflicht erfüllen müßten , um zusammen mit dem

otz . 3u Ehren der scheidenden Kreisfrauenschaftsleiterin
Thamann , die sich zur Zeit im Krankenhause befindet , fan¬

den sich gestern nachmittag im festlich geschmückten Sigungs
zimmer des Em der Partelhauses die Ortsfrauenschaftsleite¬
rinnen , ihre engen Mitarbeiterinnen , das Politische Führer¬
forps der Partei , die Führer der Gliederungen und der ange
schlossenen Verbände sowie Gäste der Wehrmacht und der Be¬
hörden zu einer Feierstunde zusammen . Gleichzeitig wurde
durch Gaufrauenschaftsleiterin Möring die neue Kreiss

frauenschaftsleiterin Brauer , Norden , in ihr Amt einge¬
führt .

Festliche Mufit einer Kapelle der Kriegsmarine , und der

Vorspruch Nicht der Glanz der Erfolge " leiten die Feierstunde

ein . Kreisleiter Everwien begrüßt dann in herzlichen Wor
ten die Gäste und spricht furz über den Sinn dieser Zusammen
funft . In Vertretung unseres früheren Kreisleiters Horst¬

mann würdigte Kreispropagandaleiter Minolts in einem
Rückblick die Arbeit der scheidenden Kreisfcanenschaftsleiterin ,
die seit Februar 1938 die Führung im Kreise inne hat . Unere

müdlich ist Frau Thamann in den fünf Jahren in Emden für
die Idee unseres Führers tätig gewesen . Tag für Tag sente
sie sich ein , alle Aufgaben zu meistern , die ihr als Kreisfrauen¬

schaftsleiterin gestellt wurden . Schwer war es manchmal , aber
ohne Kampf wird in dieser Zeit nichts errungen . Dak dieser

Kampf erfolgreich war , beweist der heutige Stand der Frauen¬
arbeit im Kreise Emden . Wenn schon in Friedenszeiten und
in den ersten Kriensfahren schwere Aufgaben zu lösen waren ,
so ist besonders der Einfah dieser tüchtigen Frauenschaftsleiterin
während der Zeit der schwersten Terrorangriffe der Briten auf

unfere alte Seehafenstadt hervorzuheben . Ihre persönliche Hal¬

tung war allen ihren Mitarbeiterinnen ein Ansporn zu steter

Einfakfreudigkeit und Opferbereitschaft in den schweren Stun
den . In schlichten , herzlichen Worten sprach der Redner ab¬

schließend der Scheidenden den Dant aller für ihr erfolgreiches
Wirten aus .

Volina Breeden erfreut darauf die Anwesenden durch

ein gut vorgetragenes Lied .
Gaufrauenschaftsleiterin Möring zeichnet in fnappen

Strichen weiter die erfolgreiche Arbeit der Scheidenden als

Kämpferin unseres Führers . Herzliche Worte des Dantes findet
sie für diese vorbildliche Frauenschaftsleiterin , die auf einem

schweren Posten sich bewährte . Dann gibt sie ihrer Freude dar¬

über Ausdruck , daß eine Nachfolgerin gefunden sei , die ihr

volles Vertrauen besige . Sanni Brauer . die seit einem

Jahre den Kreis Norden -Krummhörn leitet , ist zur Nachfolge¬

rin ausersehen . Wenn sie auch in der Frauenarbeit noch jung .

sel , aber als alte BDM . - Führerin genieße sie das volle Vers
trauen .

Die neue Kreisfrauenschaftsleiterin danft für das ihr ente

gegengebrachte Vertrauen und verspricht , in der Stunde der

Soldaten an der Front den Sieg zu erringen . Es ist eine
Ehre für die deutiche Frau , zur NS - Frauenschaft / Deutsches
Frauenwert zu gehören und das Abzeichen , das äußere Zeichen
der Zugehörigleit , verpflichte jede zu erhöhtem Einfah . Einige
Borlesungen und gemeinsame Lieder umrahmten die Feier .

Der zweite Teil war ausgefüllt durch ein geselliges Beisam¬
mensein bei einem leckeren Köpte Tee . Zu aller Freude zeigte

die Kindergruppe einige tleine Spiele und die Jugendgruppe
fang frische Lieber . Besinnliche Vorlesungen gaben der Feter
einen schönen Abschluß .

otz . Der Standortälteste danit . Das em 28 . März in Aurich )

burchgeführte Militärfonzert für das Kriegswinters
Hilfswerk erbrachte einen Reinertrag von 907 Reichs =
mart Ein Auriger Bürger übergab eine besondere
Spende von 100 Reichsmart and brachte damit seine Freude

zum Ausdrud , daß Marich wieder ein Mujifforps besitzt und

dadurch die Birbindung des Standort . s zur Bevölkerung ich

noch enger gestalten möge . Der Starheitälteste dankt allen

Etendern .

Norden

etz . Fünfzig Jahre bei der Feuerwehe . Wenn man fünfzig
Jahre der Freiwilligen geuerwehr auf Norderner anges
hört hat , so at na auch in Treue und Pflichterfüllung dem

Allgemeinwohl der Gemeinde Nordernen gedient . Jürgen

Ufen , der vierzig Jahre attiv und zehn Jahre als Ehrenmit
glied der Feuerwehr angehört , fann das mit Recht von sich de
Heupten . Aus diesem Grunde wurden gestern dem jest achtzig
Jahre alten Landsmann viele Ehrungen zuteil .

otz . Neue Inneneinrichtung bei der Hauptpost . Die Haupta

post Norden . die erst fürzlich das zweite Bostamt in der
Hindenburgstraße einrichtete , nimmt nunmehr einen gründ
lichen und zweckentsprechenden Umbau der alten Schalterräume
in der Hauptpost vor . Vor allem hat man die hohen Schal¬

terwände , die Postbeamte und Publikum voneinander trenn

ten , beseitigt . Man hat dafür helle und geräumige Kabinen
eingebaut , durch die die Beamten nachbarlicher und übersicht¬
lider mit dem Bublifum verkehren können . Besonders zu des

grüßen ist , daß man auch die schmalen , in teiner Weise mehr

genügenden und viel zu wenigen Stehpulte beseitigte . Nun
mehr können alle Postauflieferer an bequemen Tischen th

Sigen ihre postalischen Angelegenheiten erledigen .
Beer

otz . Ruderregatta in Veer am 29 . August . Am Sonnabend

hielt der Ruderclub Leer e . V. eine gut besuchte Mit¬
gliederversammlung ab . Nach einigen Begrüßungsworten des
stellvertretenden Gemeinschaftsführers Terborg gab der Ku¬
derleiter einen Bericht über die kommende Arbeit . Am 11 .

April wird der Tag des Deutschen Rudersports , verbunden mit
dem Anrudern sämtlicher Ruderer Deutschlands durchgeführt .

Die Vorbereitungen für diesen Tag sind im vollen Gange . Es

ist Ehrenfache eines ieden Mitgliedes , hier mitzumachen . Es

wurde dann von einem Schulungstag in Oldenburg berichtet ,

Es wird verdunfelt von 20 . 15 bis 6. 15 Uhr

wo Vertreter aller Ruderer des Gaues Weser -Ems versammelt
maren . Es wurde eine Gauwanderfahrt angesetzt , die über die
Strede Oldenburg - Leer - Rheine und zurück geht und an der
sich Ruderer des Gaues Wefer - Ems beteiligen fönnen . Weiter

wurden die Regattatermine festgelegt , wonach die Leerer
Regatta am 29 . August stattfinden soll .

otz . Zuchtbullenprämileeung in Leer . Als Auftakt für die
am Dienstag stattfindende 188 . Abjayveranstaltung original
ostfriesischer Zuchttiere fand am Montag auf dem Viehhof in

Leer die Einstufung in die Wertklassen und die Präin is

ierung der Zuchtbullen statt . Angemeldet waren

513 Bullen und 32 Kühe und Rinder . Auf dem Vorplatz . des
Viehhofes herrschte bereits in den Vormittagsstunden durch die
Anlieferung der wohlgenährten Zuchttiere ein lebhaftes Trei¬
ben . Auch am Sonntag waren schon viele Tiere herangeschafft
worden . Auswärtige Liebhaber und Käufer sind auch diesmal
wieder zahlreich erschienen . Die Vorführung des wertvollen
Zuchtmaterials vor dem Prüfungsausschus begann um 13. 30
Uhr und dauerte etwa drei Stunden .

Wittmund

otz . Keine Streishölzer in Kinderhände ! In All - Fun

nixfiel fiel ein Schuppen mit Rollwagen und Futtermittel
den Flammen zum Opfer . Die Ursache dieses Brandes war

mit Zündhölzern .
wieder einmal ein leichtsinniges Umgeben eines Schulkindes

Bewährung voll ihre Pflicht zu erfüllen . Sie bittet abschlies
ßend um die Unterstügung aller Mitarbeiterinnen zum Wohle
einer ersprießlichen Frauenarbeit . Der Kreisleiter richtet an
alle Anwesenden noch einmal den Appell , der neuen Kreis¬
frauenschaftsleiterin stets zur Seite zu stehen , um uns in dieser
großen Zeit unserer Verpflichtung auf den Führer würdig zu
erweisen .

Mit den Liedern der Nation und dem Treuebekenntnis zum
Führer klingt diese schlichte Stunde aus .

Anschließend statteten die Ortsfrauenschaftsleiterinnen ihrer
scheidenden Kreisfrauenschaftsleiterin im Krankenhause einen
Besuch ab , um sich von ihr persönlich zu verabschieden .

AuchAuch in Weftrhauderfehn scheidet Frauenschaftsleiterin
ofz . Zu einer erhebenden Feierstunde gestaltete sich in

Westrhauderfehn die Verabschiedung der Ortsfrauen
schaftsleiterin Bütefisch . Seit zehn Jahren hat Parteigenoss
sin Bütefisch in der Ortsgruppe vorbildlich gearbeitet und sich
die Liebe und das Vertrauen aller erworben . Sie zieht mit
ihrer Familie ins Wartheland , wo neue Aufgaben auf sie war¬
ten . Die außerordentlich gut besuchte Feierstunde im festlich
geschmückten Saal war so recht der Ausdruck der Verehrung ,
die der Ortsfrauenschaftsleiterin entgegengebracht wurde . Gau¬
frauenschaftsleiterin Möring fand für die Scheidende herz¬
liche Worte des Dankes für die bewiesene Treue und über¬
reichte ihr ein Bild der Reichsfrauenführerin Frau Scholz¬
Klint mit eigenhändiger Unterschrift . In ihrer Rede sprach
die Gaufrauenschaftsleiterin vom Einsatz der Frau und der
Stärkung der Heimatfront . Die Berpflichtung der neuen Orts¬
frauenschaftsleiterin Frau Stellamans erfolgte zum Schluß
der Ansprache . Gauinspekteur Drescher gab in seinem Dank
an die scheidende und in seiner Begrüßung der neuen Orts¬
frauenschaftsleiterin seiner Freude über die geschlossene Hals
tung der Ortsgruppe Westrhauderfehn Ausdrud . Ortsgruppen¬
leiter Pfeiffer sprach von der jahrelang selbstlos geleisteten
Arbeit und überreichte Frau Bütefisch als Anerkennung und
Dant der Ortsgruppe ein Buch und Blumen . Kreisfrauen¬
schaftsleiterin Behrens , die den Gemeinschaftsnachmittag
auch mit einer furzen Begrüßung eröffnet hatte , verabschiedete
mit herzlichen Worten die scheidende Ortsfrauenschaftsleiterin
und überreichte ihr zum Andenten ein Buchgeschenk und Blu¬
men . Worte der Begrüßung für die neue Ortsfrauenschafts¬
leiterin folgten . Bewegten Herzens dankte Frau Bütefisch für
alle Ehrungen , sie dankte ihrerseits ihren freuen Mitarbeite
rinnen , vor allem den Frauen , die mit ihr schon jahrelang in
Ser Arbeit für die Frauenschaft stehen . Frau Stellamans ver
sprach , das ihr übertragene Amt mit gleichem Eifer wie ihre
Vorgängerin zu führen . Die Veranstaltung wurde von Dar
bietungen des Fanfarenzuges und der Jugendgruppe umrahmt .

Unterotz . Frauen und Mädchen fertigen Pantoffeln an .
Leitung der Jugendgruppenführerin Frau Gesine Janssen
wurden von der Jugendgruppe und der NS . - Frauenschaft
Ortsgruppe Ardorf siebzehn Paar Pantoffeln für Verwundete
engefertigt , die im Schaufenster von Martin Tobias ausgestellt
sind .

otz . Zu Fall gekommen und ein Bein gebrochen . In
Gjens fam auf dem Süderwall ein Einwohner so schwer zu
Fall , daß er sich ein Bein brach .

Bann Bremen (75 ) Gebietsmeister im Fußball
0 Zwischen den Bannauswahlmannschaften von Bremen ( 75 )

und Osnabrüď (78 ) sollte es am Sonntag auf dem BSB . - Play

in Bremen zur Entscheidung in der Gebietsmeisterschaft tommen .
Osnabrück hatte aber Mannschaftsschwierigkeiten und trat zu diesem
wichtigen Kampf nicht an , so daß die Vannmannschaft Bremens

Tampflos gewann und damit nach vierjähriger Unterbrechung wieder
Gebietsmeister wurde . Vier Jahre lang hatte Osnabrücks Bannelf den
Titel gehalten .

Unter dem Hoheitsadler
Emnden . Motor - Gef . 1/251 . Heute 20 Uhr beim Heim .

Aurich . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Kreisleitung Aurich .

Folgende Kreisarbeitstagungen für Ortsfrauenschaftsleiterinnen , Orts¬
abteilung Organisation / Bersonal , Zellen - und Blockfrauenschafts¬
leiterinnen finden statt : Mitte - Großefehn am Donnerstag 15 Uhr

bei Joosten ; Theene am Freitag 14 Uhr in der Schule ; Aurich
am Mittwoch fällt aus . NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauen¬

werf Aurich . Jugendgruppe . Heimabend Mittwoch 19 . 30 Uhr Mütter¬
schule . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk Westerende .

Jugendgruppe . Gemeinschaftsnachmittag Mittwoch 15 Uhr in Up¬
stalsboom .

Norden . NS . - Frauenschaft Marienhafe . Mittwoch 16 Uhr Zusammen¬
funft der Leiterinnen . BDM . - Gruppe Norden - Westgaste . Schaf

ten Giesenberg / Winkler heute 19 . 30 Uhr Heinabend ; Schaft Rin¬

derhagen heute 20 . 15 Uhr Posthalterslohne . JM . -Gruppe Nor¬

den Markt . Mittwoch : Schaften Soltau und Nehus 16 . 30 Uhr , Schaft

Mehrens 15 . 30 Uhr bei Soltau ; Schaft Boyli 16 . 30 Uhr , Schaft

Schneider 15 Uhr im Parteihaus . JM . -Gruppe Norden -West¬

gaste . Mittwoch 15 Uhr Markischule Appell . JM . - Gruppe Nor¬

den -Eket . Mittwoch 14 . 30 Uhr Efeler Schule . Uniform , Ausweise .

JM . - Gruppe 29 Süderneuland . Mittwoch 15 Uhr Schnitzel¬

jagd . DJ . 29/251 . Mittwoch 15 Uhr Berufsschule antreten .

Leer . Marine - H3 . 1/381 . Mittwoch 19. 45 Uhr Gefolgschaft beim HJ .

Heim antreten ; die Neuüberwiesenen Freitag 19. 30 Uhr beim HJ. ¬
Heim .

Wittmund . HJ . Fliegergefolgschaft 1/826 . Hente 19. 45 Uhr bei der
Molkerei .

Was der Rundfunk am Mittwoch bringt

Reichsprogramm . 12 . 45 bis 14 Uhr : Schloßkonzert aus Hannover .

14 . 15 bis 14 . 45 Uhr : Das deutsche Tanz - und Unterhaltungs¬

orchester und die Kapelle Hans Bund . 15 . 30 bis 16 Uhr : , ,Musi¬

Talische Kostbarkeiten " . 16 bis 17 Uhr : Zeitgenössische Unterhaltung .

17 . 15 bis 17 . 50 Uhr : Kleine Charakterstücke . 17 . 50 bis 18 Uhr :

Das neue Buch . 18 . 30 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 bis 19. 15

Uhr : Vizeadmiral Lüßow : Seekrieg und Seemacht . 19. 15 bis 19 30

Uhr : Frontberichte . 19 . 45 bis 20 1hr : Politischer Vortrag . 20 . 20 bis

21 Uhr : Heimatliche und tänzerische Weisen . 21 bis 22 Uhr : Die
bunte Stunde .

Deutschlandsender . 11 . 30 bis 12 Uhr : Ueber Land und Meer . 17 . 15

bis 18. 30 Uhr : Sandberger , Theodor Blumer . 20. 20 bis 21 Uhr :

Beethoven - Quintett . 21 bis 22 Uhr : Auslese schöner Schallplatten .

Das zeitgemäße Rezept der NG . -Frauenschaft
Vollkornschrotpläßchen . 30 Gramm Fett , 4 Gramm Milch , 100

Gramm Zuder , Vanillezucker oder Zitronenschale , 225 Gramm Schrot ,

75 Gramm Grieß oder Mehl , 5 Gramm Hirschhornsatz oder einhalb

Backpulver . Fett schaumig rühren , Zucker und evtl . Flüssigkeit dazu ,

tüchtig rühren , Geschmack dazu , dann Mehl evtl . Grieß , zuletzt das

Lockerungsmittel . Der Teig muß stets so sein , daß man ihn ausrollen
fann . Man fiicht kleine Kuchen aus , bestrent sie mit etwas feinem

Zucker und backt sie bei Mittelhize .

Beranstaltungen der Wohe

Victorbur . Die Ortsfilmstelle zeigt am Mittwoch um 19 Uhr den Ton¬

film Die Entlassung " . Jugendliche über 14 Jahre haben
Zutritt .

Esens . Kleinkunstabend mit anserlesener Spielfolge am Mittwoch .



Der Uebergang über den Fluß /
otz . Dunkle Nacht . Jagende gespenstige Wolfenzüge am

S ' mmel . Peitschende Regengüsse stürzen herab . Wiehern der
Pierde und einzelne Feuer , die mit weißen Fahnen in die

nsternis schwelen .
Man hört nur das eintönige Murmeln der plätschernden

Tropfen , die unterdrückten Rufe der Posten und irgendwo
einen leisen , rauhen Gesang .

Der Herzog steht vor seinem Zelt . Er blidt nach dem Hime
mel . Ginnt . So ungestüm wie die Wolfen dort oben rasen ,
denft er , muß ich angreifen . Und ich werde den Tillyschen Bas
senheimer paden , wo ich ihn finde .

Bolternde . Sufschläge . Losungsworte . Ein Reiter sitzt iries
fend und schw . kend ab . Baut sich auf und wartet . Hauptmann
Dedbergen tritt aus dem Zelt . Licht fällt auf den Reiter .

, ,Was gibts ?"
Der Reiter gibt Meldung . Seine Stimme ist rauh . „ Der

Pappenheimer General Lubloi hat mit einem großen Kavals
fer eforps ein Lager bei Boppenburg bezogen . Nach dem Fluß
au hat er feine Sicherungen , wir trafen auf niemanden ."

. . Wie ist er geritten , durch den Fluk ? " unterbricht der Her
og den Reiter .

Nein über die Brüde bef Hummingen . Der Fluß geht
hoch . er geht über die Ufer . D' e sicherste Nachricht war über
die Brüde !" W' e he ' ßt er , und wo stammt er her ? "

. . Ludolf ! Und ich bin dort aus einem Dorfe ." Er zeigt in
Das Dunkel .

Lange sinnt der Herzog . Er steht den schäumenden Fluk . Er
fieht die Pappenheimer , die auf seinem Boden lagern . Dann
Starrt er lanae in das rasende Wolfenmeer .

Hauptmann " . ruft er fröhlich . wir reiten und greifen
en ! Besorg er uns einen Bauern aus dem nahen Dorfe , der
uns einen flachen Uebergang zeigen fann . Dann sofort die
Truppen fertig . "

Der Hauptmann macht E' nwendungen : „ Es ist ein ges
wagtes Unternehmen , einen über die Ufer getretenen Fluk
mit zweitausend gepanzerten Mannen zu durchreiten . Noch
dazu m Rücken des Feindes . "

Wir reiten " . sagt strena der Herzog .
Zweitaufend gepanzerte Reiter sehen sich in Beweguna . Ein

einz ges dumpfes Rollen wogt über den aufgeweichten Boden .
S ' er t de Furt !" Der Herzog fann es nicht glauben .

Eine breite , zähe Welle schießt vor ihm im Strombett vorbei .
Das Wasser jappt , aludt , ein Stöhnen dringt herauf . We' ße
Schaumtöpfe springen hoch . Dunklen drohenden Türmen gleich
ragen We ' den aus dem Uferwasser . Drüben steht wie eine
Wand dunkles Land .

Dies ist d ' e flachste Stelle im ganzen langen Strom fagt
in d ' e Stille , in der man nur die Wellen gischten und füd sch
praffeln hört . der Bauer . Was ein Herzog nicht weik . weiß
immer ein Bauer !"

Ungeheuerlich still ist es , fühlt der Herzog . Hinter ihm
stehen zwe tausend Reiter . S ' e starren wie er in den Fluß .
Werden sie folgen ? Sie müssen folgen . Irgendwo hat der
Herzog Bedenken , daß sie doch versagen könnten . Er probiert
fie heute zum ersten Male . Wenn einer hinter ihm wenigstens
Hinterbreinspringt .

Noch immer lastet d ' e Stille . Man hört einzelne Flüche ,
das Stampfen und die unruhigen Gebärden der nassen Pferde ,
das Pruften der viertausend Nüstern .

Der Herzoa richtet sich steil auf . Dann schreit er einen Ruf ,
den aber niemand hört , denn sein Herz überschlägt alles . Er
Teat sich vorüber reitet den Abhang hinunter und tre ' bt sein
Pferd in die Furt . In derselben Gefunde , in der das Rok sich
Bräubt , drückt der Herzog ihm die Lungen zusammen . Der
Serzog licht " h nicht um . Keine Rüstung hört er hinter sich
flappern , fein Raumzeua raffelt . Biertausend Reiteraugen star¬
sen ihm nach . fühlt er jetzt .

Emben . Klunderburgstr . 16 ,
den 5. April 1949 .

Statt Karten . Gestern erbielt ich
die traurige Nachricht , daß mein
Ileber , guter Vater

Ernst Gebert
fern der Heimat im 58 , Lebens¬
jahr verschieden ist .
In tiefer Trauer

Gretden Gebert .

Barrelt , den 4. April 1948 .
Gestern starb nach furzer , bef
Higer Krankheit mein lieber , au
ter Bater , Schwiegervater , un
fer Großvater , Bruder , Schwa
gez u . Onfel , Schuhmachermftr .

Jan Elen Barfs

Neu - Sandhorst , 3. April 1943 .
Gestern abend entschlief nach fur¬
der , heftiger Kran heit unfer
liebes Söhnchen , mein
Brüderchen , Enfeltind ,
und Better

liebes
Neffe

Johann Dietrich
Nur 4 Monate war er unfere
Herzensfreude .
In tiefem Schmers im Namen
aller Angehörigen

Wilhelm Jacobs und Gran ,
geb . Harms . u . Sohn Nudolf .

Beerdigung Dienstag , 6. April ,
14. 30 11hr , von der Leichenhalle .

Bokbarg , Auricher -Wiesmoor 11,
Königsmoor , Berlin . Bremen ,

Stracholt , den 2. April 1943 .
Heute morgen entschlief im Krans
fenhause zu Lüneburg unser Ite

Hoffnungsvoller , anvergeß¬
licher Sohn , Binder , Schwager ,
Onkel , Neffe u . Vetter , Arbeitsm .

Johanu Becer

im 78. Lebensjahre Er folate
unferer lieben Mutter nach 4 %
Sabien und unseren beiden Söh - ber ,
nen Johann , gefallen am 2.
August 1941 und Albert , gefallen
am 29. Januar 1942 im Often ,
In die Ewigteit .
Tiefbetrübten Herzens setgen
diefes an

Sans Hemmer8 n . Fran Theda ,
geb . Barfs , und Kinder , Geife
Remmers , s . 3t . im Often ,
Silfea , Jans , Bernhard , Theos
Dor , Grete , muita und Irma ,
Anna Schlüter als treue fle¬
gerin .

Beerdigung Mittwoch , 7. April ,
14 Uhr . vom Sterbebause .

Warkingsfebn und Stuttgart ,
den 8. April 1943 .

Bestern 18 . 20 Uhr verschied pliß¬
lich und unerwartet im Kreis
tranfenhause aut Leer nach einem
arbeitsreichen Leben meine gute
Brau , unfere immer fehr treus
forgende Mutter , Schwiegermuts
ler und Großmutter , unsere
ftets bilfsbereite Schwiegertochter ,
Schwester Schwägerin und Tante

Johanna Brechters Röster
Beb . Flügge

im fast vollendeten , 52 . Lebensiabre .
Diefes bringen in unfagbarem
Schmera sue Anzeige

der tletbetrübte Gatte Niepte
Rötter , Johann Röfter und
Grau Gertrud , geb . Schelling ,
Söhnchen , . Antie Köster und
Berloofer Saialb Buß , Ale
wine , Berta , Richard , Bolt¬
mar , Heinrich n . Erich Köster ,
Jann Köfter und Frau Abber¬
gina , geb . G : thoff , fowie die
nächsten Anverwandten .

Beerdigung 7. April 1943 , 14
11hr , vom Trauerhause . Diefe
Anzeige gilt auch als Einladung .

Neermoor , den 4. Avril 1943 .
Statt ieber besonderen Mittels
Inng . Das uns am 15. Mära ae¬
schenfte Töchterchen wurde uns
beute lelber wieder genommen .
In Miller Trayer

B . Kloc und Frau ,
Mansbolt .

geb .

im 19. Lebensjahre . Um so här¬
ter trifft uns diefer Schlag . da
vor etwa 10 Monaten sein Bru
der Gerhard im Often den Flies
aertod fand .
In tiefer Trauer

Michel Better und Gran , geb .
Selfen , Obergefreiter Michel
Becker und Frau , geb . Block ,
Diefe Beder und Fran . geb .
Adams Wwe . Gerhard Beder .
geb . Neder , 44 -Oberfcharf .
Geora Beder . s . 3t . im ften ,
und Frau , geb . Böckl , San¬
Uffa . Hermann Peters , s . 3t .
Griechenland , und Fran Bret
der geb . Beder . Gefr . Selmut
Becker , s . 3t . im Welbe . Zina
Beder , Bernhard Becker , Mas
Areta Beder . Johanne Beder
Towle alle Anverwandten .

Beerbianng Donnerstag , den 8 .
April 1948 , 14 1hr , auf dem
Friedhof in Bokburg . Trauer¬
feier 1 Stunde vorher .

Hannover - Döhren , Kammmea 8I ,
den 1 April 1918 .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß
meine liebe Grau und treue
Weggenoffin , unfere Herzensante
Mutter , Schmiegermutter , Schwä
gerin , Tante und Klein -Helgas
Webste Oma

Ontielina Thien
geb . Olthoff

nach schwerer Krankheit im Alter
von 71 Jahren , 6 Wochen vor
der Goldenen Hochzeit , ihre Ite¬
ben Augen für immer gefchlofs
fen bat .
In tiefer Trauer

Geinrich Thien , Wanline Mül
ler , geb . Thien , Jacob Müller ,
Franz Chien , 6. 3t . Kriegs
verwaltungs -Infpett . t . Diten ,
and Fran Annette , geb . Cons
rabi , Ernst Thien , s. 3t . Gols
bar , und Grau Luife , geb .
Reddig , Belga Thien als
Großtine

Erzählung von Rarl 5 . Brinkmann
Gurgelnd schießen die schweren Wasser heran . Wie Blei

gewichte drücken sie gegen das Pferd . Schaumspriker , Blasen ,
Gurgeln , Schlappen und ein Rauschen von vielen unsichtbaren
Vögeln ist über dem Wasser . Da taucht ein We' denstumpf auf .
M. t langen Armen , einer dämonischen Nase , fakt er nach dem
Reiter . Der Gaul schüttelt sich , wiehert , wirft den Kopf . Der Hers
zog ist drüben . Noch hat er nicht gewendet , da hört er hinter
fich einen freudigen lauten Schret , der wie ein Trompetenstok
durch das Dunkel zu ihm dringt , dann hört er ein hartes
Klatschen .

Der erste Mann folgte . Wer mochte es sein ? denkt der
Herzog . Er hatte doch noch keinen Befehl gerufen . War es
der Hauptmann ? Der erste Mann aus dem Gliede ?

Da war der Mann schon neben ihm und schrie mit einer
tiefen , jauchzenden Stimme : „ Es lebe der Herzog !"

Es war ein Reiter , der mitten aus seinem Gliede gesprengt
sein mußte . Von drüben scholl es dumpf . rollend , w' e eine
Woge herankommt : „ Es lebe der Herzog !" Massen tamen in
Beweguna . Schreien , Lachen . Fluche flingen auf . Waffen
flirren . Die Reiterei folgt .

Wie gut ist es " . murmelt dankbar der Herzog . er sieht sich
nach dem Mann um , der zuerst folgte , daß es Männer a ' bt ,
die zuerst folgen . E ' ner muß da sein . der die Furt nicht fennt
und dennoch nimmt . "

Jetzt ritten d ' e Züge schon zu zehn und zehn durch d ' e Furt .
3we tausend Reiter standen ausgerichtet am anderen Ufer .

Der Adjutant pretschte heran . Die Schwadronsführer , die
Hauptleute ritten näher , salut ' erten . Der Herzog gab seine
Befehle . Ein Lächeln ging über sein Gesicht , als er während
des Sprechens bemerkte , w' e d ' e ersten Reiter im vordersten
Gliede ihre langen Stulpenstiefel ausschütteten .

Parole : Hier Calenberger allerwegen .
Zu einem flachen Bogen geordnet , der de Pappenheimer

einkreisen sollte . zitten sie lautlos in die Nacht gen Poppens
burq . In der Mitte der Herzog und d ' e zehn Standarten , die
Hörner und d' e furzen Bläser . Boran d ' e Sicherungen , die
von Hauptmann Decbergen geführt wurden . . .

Der Regen hat nachgelassen . Aber noch immer facen d ' e
Wolfenheere am Himmel wie die wilden Reiter . Es wird fühl .
Bald werden sie warm werden , denkt der Herzog .

Der Morgen graut . Nebel steigen und wallen .
schleier ziehen wie Fahnen dem Regiment voraus .

Bodens

Ein Reiter fagt von der Vorhut heran und meldet , dak kenahe dem Lager der Pappenheimer stehen. Da befiehlt derHerzog den Angriff .
Wildes Geschrei ist in der Luft . Trompeten stoken hell undfriegerisch . Mit einer ungestümen Kraft wirft der Herzogseine Zweitausend den sechsmal tausend Mann der Pappenshe mer entgegen . Mitten im Lager haut die Borhut alles zussammen . Sier Calenberger allerwegen !" gellt der Rufüberall . Wie eine Welle rollt jetzt die Hauptmasse der schwerenRe ' ter heran .
Krachen , Gebrüll . Flüche , im Lager schreien die Baufen ,gellen Stimmen . Bersten von Kürassen und das dumpfe Gesdröhn der Pallasche und der Spiken der E sen . Verwirrungund losgerissene Pferde . Gestöhn und Rufe der Verwundetenund Sterbenden .
In der linken Flante sammeln sich die Pappenheimischengelben Kollerträger . General Ludloi ist zwischen ihnen . Dabraust auch schon der linte offene Bogen heran , haut die Kolslerträger nieder .
Und wieder Geschrei , nasses Waffenaefunkel und die peiteschenden , tosenden Wirbel der Hörner . Mitten zwischen seinenPanzerreitern der Herzog .
Ueber den Kipphut rasen einzelne Reiter davon . Der kleineRest von sechstausend Mann . General Lublot ist bei ihnen .

M' t einer verbissenen Wut fikt er auf seinem Pferde . Noch
teine hundert Rollerträger sind bei ihm . Alles andere ist nies
dergehauen . gefangen , verwundet , liegt im Sterben . Wer
fonnte ahnen . dak e ' n Heer von zweitausend Mann einen
tosenden , über die Ufer getretenen Fluß durchreiten konnte .

Am Abend . Graue Wolfen wandern . Der Wind ist umges
schlagen . Der Herzog geht vor seinem Zelt auf und ab .

. . Wache ! Der Kerl , der heute Nacht als erster durch dieFurt mir nachritt , soll tommen . " Der Reiter tam .
Warum folgtest du als erster ? " fragte der Herzog .

trieb d ' ch , als erster aus dem Glied zu sprengen ?"
. . Daß man folgen muk ."

Was

Lange sieht der Herzog auf sein Schmort , das dort am Pfos
ften hängt . Sier " , sagt er , nimm Ring und Schwert , ichschente es dir und einen Hof dazu , wenn w' r weder zu Hause
find . Gehe auch immer als erster im Leben durch die Furt .'

Draußen S' anale , Trompeten . de hämmernden kurzen
Schläge der Reiterpauten . Standarten im Winde . Geschrei ,
Befehle und ein Summen . Der Herzog reitet und sucht eine
neue Furt

Der Klügere gibt nach / Bon Wilh. Lennemann
ota . Zu meines Großvaters Zeiten stritten sich zwei Bauern

um eine wertvolle Grenzeiche . Die starre Meinung eines
jeden begehrte sie für sich . Und ein jeder von ihnen hatte sich
so in sein Recht verbissen , daß er ein Gegenwort blindlings
zurückwies , noch ehe es ausnesprochen . Des war der wikigste
von ihnen schließlich überdrüssia . und eines Sonntags saate er
zu seinem Nachbar im Wirtshause : „ Hört einmal , Nachbar ,
ich weiß , daß Ihr ein vermaled iter Esel seld , und da wollt
ich als der Klügere von uns beiden nachgesen ; also : in dreis
teufelsnamen , der Baum sei Euer !"

Da aber fuhr ihn der andere an : Was faselt Ihr da ! Euer
Dickschädel , der feinen Raum mehr gibt für auch nur ein ganz
flein wenig Gehirn , will flüger sein als ich ! Wikt Ihr denn
aar nicht , daß Ihr der blödeste Dorftölpel seid . mit dem jeder
Schulbub seinen Wig und seine Narretel treibt ? An Eurer
Klugheit täten selbst die Säue frepteren , so fie sie fressen müß¬
ten ! Nein , Herr Nachbar , damit dürft Ihr mir nicht fommen .
Wenn hier der Klügere nachgibt , so ist das mein Recht , und
mir gebührt , daß ich lag : Der Baum gehört Euch ; ich mag ihn
nicht ! Und nun nehmt ihn und erstickt in Eurer Strohtöpfig¬
feit !"

Norden , Peter -Heuer - Straße 13 ,
den 4. April 1913 .

Heute verfbied nach kurzer , hets
tige Krankheit liebermein
Mann , unser guter Bater . Brit .
der , Schwager u . Onfel , Kaufm .
Bonne Diefen Jakobs Vovvings
im 78. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

gebMargarete Boppinga ,
Wolbergs Walter Popsinga .
Mechtsanwalt . Notor , Marie
Poppinga und bte nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 7. Avril
1943 , 15 63m . 15. 30 116r . Wir
bitten , von Beileidsbefuchen ab¬
aufehen .

Beer und Nordhausen .
den 3. April 1948 .

Infere liche Mutter , Schwieger¬
mutter , Groß - , trgroßmutter ,
Schwärerin und Tonte , Witwe

Argte Berfer
geb . Frerichs

ging heute im festen Glauben an
ihren Erlöser in ihrem 90. Be¬
Hensiahre in Brieben beint .
In stiller Trauer

Enno Berker unb Fran Frida ,
aeb . Müller Wilh . Kohlransch
und Frau Tolina , geb . Becker ,
Kinder und Angehörige .

Becrdianng Donnerstag , den 8 .
April 1943 , 15 Uhr , vom Traners
Haufe . Annenftrabe 15. Trauer¬
feier 2. 30 Uhr .

Am 6. April 1948 fönnen unfere
lieben Eltern , die Eheleute Gerd
Kleen und Frau Lini , geb . Ger
des , aus Wilhelmsfehn I das
Beft her Silbernen Hochzeit fel - l
ern . Die dankbaren Kinder .

Brau Tr . Gelinati Norden . Bon
Dienstag bis Sonnabend verreist .

Dr . Gefinsti , Sage . Bis auf weite
res von 15 bis 17 Uhr Spred
stunde .

Stadt Gmden , Wegen Umzugs ist
das Ernährungsamt am Mittwoch
geschlossen . Ab Donnerstag hefin
Det fich das Ernährungsamt im
Sentral Hotel .
April 1943 .
meister .
Abt . B.

Stadt Emben . Abgabe von Kon
ferven , Auf die Besug abfchnitte
A und der Bezugskarte für
Gemüsekonferver und Trocken
gemüse , Winter 42/48 , fann le
³½ Dofe . also aufammen 2
3/ Dolen Gemüsekonserven be¬
Bogen werden . Die Kaufleute
Haben die Abschnitte abzutren¬
nen und vorläufig in einem be¬
fonderen 11mschlag aufzubewah
ren . Die Konserven find in dem
Geschäft an besieben , wo der
Bestellichein abgegeben wurde .
Für Karten . von denen der Be¬

Emden , den 6
Der Oberbürger

Stadternährungsami

stellschein Im Ernährungsami
abgetrennt wurde , tann unter
Vorlage der Konferventarte ein
Berechtigungsschein im Ernäh
rungsamt ( 3entralhotel ) ange¬
fordert werden Emden , den 6.
April 1918 . Der Oberbürger
meifter Stadternährungsamt .
Abtlg . 8

Strbt Leer . Bekanntmachung betr .
Wohnraumlenfung . Unter Sin
weis auf die ergangene Bekannt
maching des Landrats in Leer
bom 27 . März 1943 fordere ich
alle Einzelpersonen , die eine felb¬
ftändig möblierte oder unmöb
lierte Wohnung innehaben , auf ,
dies unter ngabe der Bahl der
zu der Wohnung gehörenden
Räume und der etwas barin auf
genommenen Untermieter oder
Intermieterfamilien bis zum 10.
April 1948 im Rathaus , Bimmer
Mr . 4 , zu melden . Auf die Melde
bflicht der Wohnungsinhaber , bie
über mehr als eine felbständine
Wohnung für ihren eigenen Be¬
darf oder den ihrer Familien
verfilmen , fei noch befonders hin
gewiefen . Diefe Meldungen find
bem Landrat in Leer zu erstatten
Leer , den 5. April 1943 , Der
Bürgermeister .

Der also Beschimpfte tat sehr erbost , ging mit geballten
Fäusten auf seinen Gegner zu und schrie ihn an : Ist das
Euer Ernst , was Ihr da gesagt habt ? "

Der aber freute sich , dak sein ausgesplen Gift seinen Feind
ins Herz getroffen und triumphierte : Kein Wörtlein nehm ich
zurüd , weil ' s die Wahrheit ist ; da steht sie und soll stehen
bleiben !"

„ Auch vor den Gerichten ? "
„ Mit Freud will ich da alles noch einmal lagen !"
Da zoa der erste seine Fäuste zurüd : So nehm ich Euren

Schmuz mit Dank an und den Baum dazu !" und lächelte
verschmigt : „ Dieweil Ihr der Klügere seid !"

Also hatte sich der Bauer in seinen eigenen Worten gefan
gen , und ob er auch merkte , daß er überlistet worden war ,
mukte er wohl oder übel zu seinen Worten stehen , da sie vor
vielen Zeugen gesagt waren .

. . Grämt Euch nicht " , tröstete ihn der glüdliche Besizer , ich
hab schon mit dem Sägemüller gesprochen , auf ein paar Splits
ter für Euren Backofen soll ' s mir nicht ankommen !
nun trinkt aus ; das Friedensbier zahl ich ! "

nächst schriftlich und nach
Midfehr unverzijalich persönlich
zu melden . 4. Die Meldepflichtigen
haben zwei Baßbilder in der
Größe 37 X 52 Millim . vorzu
legen , auf denen sie in Brustbild ,
von vorn gefehen , in bürgerlicher
Kleidung und ohne Kopfbedeckung
dargestellt find G3 find ferner
Personal papiere und Sonstige
Ausweise mitzubringen , die Auf
schluß über gegebenenfalls bereits
abgeleistete Militärdienstzeit in
der deutschen oder einer anderen
Wehrmacht (ehem . österreichischen ,
tschechischen , litauischen usw . ) und
über die Zugehörigkeit an natio :
nalsozialistischen Organisationen
geben , außerdem Abstammungs :
unterlagen und Bengnisse , Di
plome usw . gemäß § 8 der Er
fassungsverordnung . 5 Meldebflich
tige die durch Krankheit an der
persönlichen Meldung verhindert
find , haben hierüber ein Reugnie
des Amtsarztes oder eines ande¬
ren beamteten Arztes oder ein
mit dem Sichtvermerk des Amts¬
arates berlebenes Beugnis des be
handelnden Arztes umgehend bei
der für ihren Wohnfiß zuständigen
bolizeilichen Melbebehörbe einzu
reiden .

Betrifft :

Verkauf von Pferden
Nach der Anordnung des Reichss
bauernführers über die Ver¬
äußerung von Pferden vom 20 .
Februar 1943 find uns fämtliche
zum Verkauf gestellten Bucht
ftuten , Buchtfohlen und Nuß
fohlen bis zum Alter von 2
Jahren anzubienen . Die An
dienung erfolgt durch die Vor¬
führung in einem Schäßtermin .
Jeglicher freihändige Verfaf
dieser Pferde ist durch die obige
Anordnung strengstens unter
fagt . Cftfriesisches Stutbuch

c . V. , Norden .

Apollo , Emden

Der Hochtourist

Jugendliche nicht zugelassen .

Lichtspiele , Emden

Bis einschließlich Donnerstag
Entstehende Gebühren

müssen die Meldepflichtigen felbst
tragen. Ferner haben fie feinen Eine Frau wie DuAnspruch auf Ersatz von Fahrt :
ausager Strifefosten und Entida
bigung für Lohnausfall , 6. Melde¬
pflichtige . die ihrer Anmelde¬
bflicht nicht oder nicht vünftlid
genügen . werden , falls feine
höhere Strafe verwirft ist, mit
Geldstrafe bis zu 150 . - RM .
oder mit Haft bestraft . Auch tön¬
nen fie mit polizeilichen Zwangs
maßnahmen zur Gestellung ange¬
halten werden . Aurich , ben 5 .
April 1943 . Ter Landrat .

Berein Citfriesischer Stammbieh
züchter , e . W. , Norden . Für Aut
tionsbullen der Wertklaffen I und

Dr . Matreing . Collinshock . Bia an II , bie auf unseren Absazberan¬
weiteres Dienstags und Don staltungen von November 1942

nerstags Teine Sprechstunden . Be bis April 1943 von hiesigen Rich
fiche missen bis mittags 12 hr fern erworben sind und vertrag

Salus - Sustentee erhalten Sie im
angemeldet werden . lich bis zum 1. Auguft 1943 zum

Decken gehalten werden , wird eine
Reformbaus Emben Kreis Aurich . Meldung der männ Ankaufsteihilfe gewährt AnmelBoelfen .
(Ostr .) , Wilhelmstr . 46 . lichen Angehörigen der Geburtsdungen bitten wir der Geschäfte

Jahrgänge 1897 Eis 1900 die toch stelle in Norden bis zum 15Meiner werten Kundschaft zur Refl nicht im Bests eines Wehrpasses April 1943 schriftlich einzureichen
Kenntnis baß mein Geschäft Beat Ausmusterungs - oder Aus Nachmeldungen lönnen nicht be
außer Dienstaas und Freitags Schließungsscheines find . 1. In der rücksichtigt werden . Der Vorbind
gefchloffen ist . Reparaturannahme Reit vom 5, 4. bis einschl . 22. 4 RS . Gemeinschaft Kraft durch
und Ausgabe mur an diesen 1943 erfaffen die polizeilichen
Tagen . Deno Buß , orth Schuh¬ Meldebehörden diejenigen männ
machermeister . Aurich , Wallstraße . lichen Angehörigen der Geburts

Meine werten Runden wollen bitte jahrgänge 1897 bis 1900 , bie biz
alle reparaturbedürftigen Land her noch nicht erfaßt worden find
maschinen rechtzeitig zur Revant und feinen Wehrpak , Ausmuste
tne bei mir anmelden , damit bie rungs - oder Ausschliekunaafhein
Maschinen zur Gebrauchszeit nie besigen . 2. Diefe Meldepflichtigen
der voll und ganz einfaßfähig haben sich umgehend spätestens bis
find . Desweiteren empfehle id gum 8. 4 , 1943 , bei dem Bürger
meiner Kundschaft , alle benötig meister ihres Wohnortes zu melden .
ten Erfaßtelle möglichst frühzeitig 3. Ist ein Meldepflichtiger vorüber
zu bestellen . Theodor Ruiffes . gehend abwefend fo bat ex fich
Landmaschinen , Loga /Leer . Groß bei dem file feinen Wohnfis
Grlagteilläger . Rundendien auständigen Bürgermeister

g

Capito - Theater , Emden

Der Meineidbauer

Vorstellung : 18. 30 Uhr

Palast - Theater , Leer

Dienstag bis Donnerstag

Sein Sohn

Und

Lichtspiele , ,Schwarzer Bär , Aurich ,
Dienstag bis Donnerstag , 19 (10
Mittwoch auch 16. 00 Uhr : ., ie
gliferne Kugel " . Eine spannende
Kriminalhandlung , die das Leven
fchrieb aus Varieté und Zirkus
Mit : Silde von Stolz . Albrecht
Schoenhals , Cabine Peters . Theos
dor Loos . Wochenschaut . / Kultura
film . Jugend hat Zutritt .

oftdeutscheiFrende " Kreisdienststelle Witt Bfianzkartoffeln aus

mund . Dienstag , 6. 4. im „ Dit Anbaugebieten liefere ab Lager
friesischen Hof " : Großes Barieté , und jeder Bahnstation : Bogis

mit hervorragendem Programm
Mittelfrühe , Oftbote , Alderfen ,

Kaffenöffnung : 19 . 15 Uhr . An Parnassia . Seine . Celtjenbrun

fang 19. 45 Uhr . Eintritt : 1. Blak Bad Zwischenahn . Fernruf 301 .

(num . ) 2 . - RM , 2. Platz 1. 50 Baushaltstarte verloren . Abzugeben
MM . Vorverkauf : Anzeiger file geg . Belohnung Leer . Oftersteg 3 .

Harlingerland , Ricmfe und Wilb Silbernes Armband (gelbe Steine
Reents (Stadtverwaltung ).

Sant -Kartoffeln wieder vorrätig !
Flava , Edelgard , Oftbote und
Mittelfrühe fowie Frith -Saatfar
toffeln . Geerbs & Dirks , Emden .
Fernruf 2258 ,

Topas ) Sonntag nachmittag 138
Emden verloren . Der ehrliche
Finder wird gebeten , felbiges , t
Andenken , gegen gute Belohnung
im Fundbüro oder Gr . Deiche
#trake 6 I abzugeben .

能
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